
Leitbild Ludwigshafen am Rhein
Stadtentwicklungsausschuss/Kulturausschuss, 11.03.2 013



Stadtentwicklungsausschuss/Kulturausschuss, 11. März 20132

Leitbild Ludwigshafen am Rhein
- Arbeitstitel -

1 Was verstehen wir unter einem Leitbild?
2 Rahmenbedingungen
3 Auf was bauen wir auf?
4 Fahrplan
5 Prozessstruktur
6 Zusammenhänge mit anderen Zielen
7 Beispiele anderer Städte



Stadtentwicklungsausschuss/Kulturausschuss, 11. März 20133

1 Was verstehen wir unter 
einem Leitbild?

Ein Leitbild ist die Formulierung strategischer Ziele der Stadt 
Ludwigshafen und schafft eine gemeinsame Handlungsgrundlage für 
Politik und Verwaltung.

Nach außen soll es deutlich machen, welche Schwerpunkte sich die 
Stadt Ludwigshafen in den nächsten Jahren setzt und die Frage 
beantworten:  „Wo wollen wir in den nächsten Jahren hin?“

Nach innen soll das Leitbild Orientierung geben und Motivation 
auslösen. Dabei sollen die Fragen beantwortet werden: „Was wollen 
wir gemeinsam erreichen?“, „Welche Prinzipien sollen unser Handeln 
leiten und wie bündeln wir unser Handeln und vernetzen es?“
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2 Rahmenbedingungen

• EU 2020 Strategie

• Leipzig-Charta zur Entwicklung der Städte

• Nationale Stadtentwicklungsstrategie

• Empfehlung des Dt. Städtetags zur 
integrierten Stadtentwicklungsplanung

• Landesentwicklungsprogramm IV

• Fördervoraussetzungen von EU, Bund, Land
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3 Auf was bauen wir auf? 

• Initiativkreis Stadtmarketing (1995, Präambel,4 Leibilder)

• Stadtentwicklungskonzept 2010 (1999, 13 Bausteine)

• Zukunftsforum 2020 (2004, 8 Leuchttürme)

• Entwicklungskonzept Innenstadt (2006)
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4 Fahrplan
Februar März April Mai Juni Juli August Sept Okt Nov Dez Jan Feb März

19.August
SteA

18.Nov. 
SteA

ZwBericht ZwBericht

22. Sept.

BT Wahl

Legende:
SteA: Stadtentwicklungsausschuss/-beirat
S-team: Steuerungsteam (1-16, Vertreter der Dezernate)
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SteA

  Phasen der Beteiligung
  Schulferien, auch Phasen der Vor- und Nachbereitung
  Phasen der Vorbereitung, Nachbereitung und Texten

Beschluss

  Wichtige Schritte oder Entscheidungen
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5 Prozessstruktur

Zeit Politik Beteiligte Dritte Öffentlichkeit
Stadtspitze 1-16 Sonst. Verwaltung

Lenkungsgruppe Koordinationsstelle betroffene Bereiche

=Stadtvorstand
bei 1-16 mit Julia 

Kronberg

noch von den 
Dezernenten zu 

definieren

Ende Februar
2013

11.03.2013 Stadtentw.- öffentliche
Beirat Sitzung

April-Juni Einbindung Einbindung
2013 Politik Lenkungsgruppe

September Einbindung Einbindung
2013 Politik Lenkungsgruppe Einsatz des Bürgerpanels

18.11.2013 Stadtentw.- öffentliche
Beirat Sitzung

Ende 2013
Anfang 2014

März Stadtentw.- öffentliche
2014 Beirat Sitzung

Vorschlag: Ablaufschema und Orgaisationsschritte Leitbildprozess / Kulturhauptstadt

Beschluss in den Gremien
Kulturausschuss, Stadtentwicklungsauschuss (Entscheidungs-Vorbereitung), Stadtrat

Partizipation: Gesamtstädtisch / auf Stadtteilebene

Zwischenbericht / Einzeldiskussion im Stadtentwicklungsausschuss

Steuerungsteam : 
1-16 und zentrale Bereiche

Verwaltung

Stadtentwicklungs-Ausschuss mit Kulturausschuss: Grundsatzvorstellung
Kulturhauptstadt Europas als Teil des Leitbildprozesses

Einbindung Handlungsträger: Politik, IHK, HWK, Töchter, 

Verwaltungsrunde, Abstimmung mit Lenkungsgruppe, Abstimmung mit den Handlungsträgern und den Fraktionen
ggf. Durchführung eines Bürgerforums

Netzwerke (örtlich und regional)….
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6 Zusammenhänge mit anderen Zielen
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7 Beispiele anderer Städte

Veränderungen gestalten mit 7 Leitzielen:
Urbanität stärken
Talente fördern
Unternehmen gewinnen
Toleranz leben
Bildungsgerechtigkeit erhöhen
Kreativität stärken
Engagement unterstützen

Modell Mannheim –
Ziele für eine moderne Metropole

Gesamtstädtische Leitziele für Stadtentwicklung
Saarbrücken fördert Lebensqualität und Urbanität
… setzt auf lebendige Stadtteile
… vernetzt sich in die Region
… entwickelt Bikulturalität und Internationalität
… investiert in Kinder und Bildung
… stärkt die Wirtschaft
… verbindet Wissenschaft und Stadt
… fördert die Integration
… macht sich fit für Ältere
… schützt Klima und Umwelt

Stadtentwicklungskonzept 
Saarbrücken

… und viele andere Städte, z.B. Karlsruhe, Worms, Os nabrück, München, Dessau-Roßlau, Bremen …
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Ohne Strategie kommt man nirgendwo hin

Danke für Ihre Aufmerksamkeit


